
Komponieren mit der Spachtel 
Zeitlose Avantgarde: Doris Schmidt-Raub ist Symphonikerin im Maleratelier 

Hanau. In ihrer Formensprache zitiert 
Doris Schmidt-Raub erstens Lyonel Fei
ninger und zweitens den Hanauer Maler 
Reinhold Ewald, bei dem sie die grafische 
Ausbildung an der Staatlichen Zeichen
akademie durchlief. Zwischen dem Gedan
kengut des Bauhauskünstlers Feininger 
auf der einen, und dem auch vom Kubis
mus geprägten Ewald auf der anderen Sei
te fand sie ihren eigenen Stil. Dieser inter
pretiert das avantgardistische Erbe der 
1920er Jahre zeitgemäß. 
Bekannt ist Doris Schmidt-Raub (67) bei-

spielsweise für ihre Ansicht des Wilhelms
bader Karussellhügels, die viele Charakte
ristika ihrer Malerei aufweist: Sie spaltet 
die Welt nach geometrischen Gesichts
punkten in Farbflächen. Sie abstrahiert 
und verfolgt eine stringente Lichtführung. 
Der Komposition kommt dabei stets eine 
tragende Rolle zu. In Musik übersetzt, wä
ren in Bilder symphonische Werke, wobei 
Instrumente im Sinne von Resonanzme
dien der Form, und Klänge im Sinne emo
tionaler Ausdrucksformen der Farbe ent
sprächen. Im Atelier arbeitet Schmidt-

Haub vor allem mit der Spachtel, der ih
rem Stil nicht nur entgegenkommt, diesen 
sogar noch zu verfeinern vermag. Von der 
klassischen Grafikausbildung hat sich die 
Hanauer über den Pointilismus hinweg 
inehr und mehr auf ihre heutige Malweise 
hinbewegt. 
Während sich das ästhetische Konzept in 
den vergangenen Jahren kaum veränder
te, hat sich der Fokus Schmidt-Raubs ver
schoben. Stellte sie früher vorrangig klas
sische Architektur dar, finden sich in ih
ren neueren Stadtansichten auch moderne 
Gebäude als Sujet. ,,Beispielsweise das 
Guggenheimmuseum in Bilbao", wie sie 
berichtet, ,,zeitgenössische Bauwerke fas
zinieren mich." 
Gerade erst stellte Schmidt-Raub unter 
dem Titel „Türme der Macht" die Frank
furter Skyline dar. Überhaupt flirtet sie 
nach Ausstellungen im Kultur-Mekka Ber
lin nun vermehrt mit der Bankenmetropo
le. Anlass ist der Beitrag zu einer Ausstel-

lung, die Frankfurt demnächst 
auch durch die Augen der Ha
nauerin zeigen soll. Schon jetzt 
findet ihre futuristische Kunst 
in Frankfurt Lob und Anerken
nung: Im offiziellen Kunstwett
bewerb zum Abriss des Techni
schen Rathauses gewann sie 
den zweiten Platz - in jüngeren 
Jahren vielleicht der schönste 
Erfolg seit der Anerkennung 
des Kulturpreis des Main-Kin
zig-Kreises (2007). Auf die Remi

D. Schmidt-Haub niszenzen an die Filmkunst 

Doris Schmidt-Haub hat über die Jahre ihren eigenen Stil entwickelt. 
Architektur ist der Fokus ihrer Malerei. Fotos: Funke 

' 

Fritz Langes in „Metropolis" 
machte Richard Schaffer-Hartmann, Lei
ter der Hanauer Museen, anlässlich der· 
Preisverleihung aufmerksam. ,,Die Grafik
Designerin und Malerin Doris Schmidt
Haub zählt zu den Konstanten unserer 
Kunstszene." 
Nicht zu vergessen ist Schmidt-Raubs En
gagement in dieser Szene: Seit Jahren be
teiligt sich die Malerin an den Ausstellun
gen des Künstlerbundes „Simplicius", au
ßerdem arbeitet sie inhaltlich an der Aus
stellungsreihe „Kunst im CPH" mit. Und 
wer mit offenen Augen durch qie Stadt 
läuft, kommt ohnehin nicht an ihren Bil
dern vorbei: Ob im Arbeitszimmer des 
Oberbürgermeisters, in der Kirche St. Eli
sabeth, im Congress Park oder in Privat
häusern. Maryanto Fischer (HA) 


